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(54) HAUSHALTSGERÄT

(57) Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerät, insbesondere einem Backofen, mit zumindest ei-
nem Arbeitsbereich (12) zur Aufnahme oder Anordnung
eines Bearbeitungsguts, mit zumindest einer Funktions-
einheit (14) zu einer Bearbeitung eines sich in dem Ar-
beitsbereich (12) befindlichen Bearbeitungsguts und mit
einer Überwachungsvorrichtung, welche zumindest eine
Sensoreinheit (18) zu einer Überwachung des Arbeits-
bereichs (12) umfasst, wobei die Sensoreinheit (18) zu-

mindest ein Sensorelement (20) zu einer Erfassung zu-
mindest eines Datenpunkts in dem Arbeitsbereich (12)
umfasst.

Es wird vorgeschlagen, dass die Überwachungsvor-
richtung zumindest eine Auswerteeinheit (22) zu einer
Generierung eines von dem Datenpunkt abhängigen Ob-
jektparameters umfasst, welcher ein in dem Arbeitsbe-
reich (12) befindliches Objekt klassifiziert.
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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] In US 10,117,294 B2 ist bereits ein Haushalts-
gerät, insbesondere eine Mikrowelle, mit zumindest ei-
nem Arbeitsbereich zur Aufnahme und/oder Anordnung
eines Bearbeitungsguts, mit zumindest einer Funktions-
einheit zu einer Bearbeitung eines sich in dem Arbeits-
bereich befindlichen Bearbeitungsguts, und mit einer
Überwachungsvorrichtung, welche zumindest eine Sen-
soreinheit zu einer Überwachung des Arbeitsbereichs
umfasst, wobei die Sensoreinheit zumindest ein Senso-
relement zu einer Erfassung zumindest eines Daten-
punkts in dem Arbeitsbereich umfasst, vorgeschlagen
worden.

Offenbarung der Erfindung

[0002] Die Erfindung geht aus von einem Haushalts-
gerät, insbesondere Backofen, mit zumindest einem Ar-
beitsbereich zur Aufnahme und/oder Anordnung eines
Bearbeitungsguts, mit zumindest einer Funktionseinheit
zu einer Bearbeitung eines sich in dem Arbeitsbereich
befindlichen Bearbeitungsguts und mit einer Überwa-
chungsvorrichtung, welche zumindest eine Sensorein-
heit zu einer Überwachung des Arbeitsbereichs umfasst,
wobei die Sensoreinheit zumindest ein Sensorelement
zu einer Erfassung zumindest eines Datenpunkts in dem
Arbeitsbereich umfasst.
[0003] Es wird vorgeschlagen, dass die Überwa-
chungsvorrichtung zumindest eine Auswerteeinheit zu
einer Generierung eines von dem Datenpunkt abhängi-
gen Objektparameters umfasst, welcher ein in dem Ar-
beitsbereich befindliches Objekt klassifiziert. Vorzugs-
weise umfasst das Haushaltsgerät eine Aufnahmeein-
heit mit einem Innenraum. Vorzugsweise ist der Arbeits-
bereich innerhalb der Aufnahmeeinheit, insbesondere in
dem Innenraum, angeordnet. Vorzugsweise ist die Auf-
nahmeeinheit verschließbar ausgebildet. Beispielsweise
ist die verschließbare Aufnahmeeinheit zu einer Wärmei-
solierung, zur Verhinderung eines Hineingreifens, zur
Verhinderung eines Austretens von Teilen des Bearbei-
tungsguts oder dergleichen vorgesehen. Die Aufnahme-
einheit kann in einem verschlossenen Zustand luftdicht
ausgebildet sein oder Lüftungsöffnungen, Nachfüllöff-
nungen, Durchführungen für die Funktionseinheit oder
dergleichen aufweisen. Insbesondere umfasst die Auf-
nahmeeinheit eine Tür, einen Einschub, einen abnehm-
baren Deckel oder dergleichen. Vorzugsweise ist die
Funktionseinheit dazu vorgesehen, eine Arbeit an einem
in dem Arbeitsbereich befindlichen Bearbeitungsgut zu
verrichten. Vorzugsweise umfasst die Funktionseinheit
zumindest einen Aktuator, beispielsweise ein elektri-
sches Heizelement und/oder ein elektromotorgetriebe-
nes Bearbeitungselement, insbesondere ein Schneide-
lement und/oder ein Rührelement. Vorzugsweise um-
fasst die Funktionseinheit zumindest eine Steuereinheit

zu einer Energieversorgung, Steuerung und/oder Rege-
lung des Aktuators. Beispielsweise ist das Haushaltsge-
rät als Backofen, als Mikrowelle, als Mixer, als Dampf-
garer, als Fritteuse, als Heißluftdämpfer, als Staubsau-
ger, als Geschirrspülmaschine, als Entsafter, als Kü-
chenmaschine oder dergleichen ausgebildet. Unter "vor-
gesehen" soll insbesondere speziell eingerichtet, spezi-
ell programmiert, speziell ausgelegt und/oder speziell
ausgestattet verstanden werden. Darunter, dass ein Ob-
jekt zu einer bestimmten Funktion vorgesehen ist, soll
insbesondere verstanden werden, dass das Objekt diese
bestimmte Funktion in zumindest einem Anwendungs-
und/oder Betriebszustand erfüllt und/oder ausführt.
[0004] Vorzugsweise ist die Überwachungsvorrich-
tung dazu vorgesehen, den Arbeitsbereich und/oder ein
Objekt in dem Arbeitsbereich zu erfassen. Insbesondere
ist die Überwachungsvorrichtung dazu vorgesehen, ein
erfasstes Objekt als Bearbeitungsgut oder als Fremdob-
jekt zu erkennen. Insbesondere ist die Überwachungs-
vorrichtung dazu vorgesehen, einen Zustand des Bear-
beitungsguts und/oder des Arbeitsbereichs zu bewerten.
Unter einem "Fremdobjekt" soll insbesondere ein Objekt
verstanden werden, das einem bestimmungsgemäßen
Gebrauch des Haushaltsgeräts entgegensteht. Beispie-
le für Fremdobjekte, insbesondere für ein Haushaltsgerät
mit einem Heizelement, sind leicht entflammbare Objek-
te, Kleintiere, Druckbehälter, ausgasende Objekte oder
dergleichen. Beispiele für Fremdobjekte, insbesondere
für Haushaltsgeräte mit elektromotorgetriebenen Bear-
beitungselementen, sind harte, insbesondere metallene,
und/oder dicke Objekte, Kleintiere, Finger oder derglei-
chen. Insbesondere ist die Überwachungsvorrichtung
dazu vorgesehen, eine Gefährdung eines Benutzers, ei-
ne Beschädigung des Haushaltsgeräts und/oder eine
Beschädigung des Objekts zu vermeiden. Vorzugsweise
ist die Überwachungsvorrichtung dazu vorgesehen, bei
einer Erkennung eines Fremdobjekts und/oder bei einer
Erkennung eines bestimmten Zustands des Bearbei-
tungsguts und/oder des Arbeitsbereichs,
Gegenmaßnahmen durchzuführen. Insbesondere ist die
Überwachungsvorrichtung dazu vorgesehen, zumindest
ein Warnsignal auszugeben und/oder einen Funkti-
onsumfang des Haushaltsgeräts einzuschränken, insbe-
sondere die Funktionseinheit abzuschalten.
[0005] Vorzugsweise umfasst die Sensoreinheit zu-
mindest ein bildgebendes Sensorelement, insbesondere
eine Kamera. Zusätzlich oder alternativ umfasst die Sen-
soreinheit zumindest ein als Spektrometer und/oder ein
als Infrarotsensor ausgebildetes Sensorelement. Vor-
zugsweise ist ein Erfassungsbereich zumindest eines
Sensorelements der Sensoreinheit auf den Arbeitsbe-
reich gerichtet. Insbesondere ist zumindest ein Sensor-
element der Sensoreinheit an dem Arbeitsbereich, ins-
besondere in der Aufnahmeeinheit, angeordnet. Es ist
denkbar, dass die Sensoreinheit mehrere zumindest im
Wesentlichen baugleich ausgebildete Sensorelemente
umfasst, insbesondere zu einer Abdeckung des Arbeits-
bereichs aus verschiedenen Perspektiven.
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[0006] Unter einer "Auswerteeinheit" soll insbesonde-
re eine Einheit mit einem Informationseingang, einer In-
formationsverarbeitung und einer Informationsausgabe
verstanden werden. Vorteilhaft weist die Auswerteeinheit
zumindest einen Prozessor, einen Speicher, Ein- und
Ausgabemittel, weitere elektrische Bauteile, ein Betrieb-
sprogramm, Regelroutinen, Steuerroutinen und/oder
Berechnungsroutinen auf. Es ist denkbar, dass die Aus-
werteeinheit in eine Steuereinheit des Haushaltsgeräts
integriert ist oder modular ausgebildet ist.
[0007] Unter einem "Objektparameter" soll insbeson-
dere eine Größe oder Kennzahl verstanden werden, die
zumindest eine Materialeigenschaft und/oder einen ak-
tuellen Zustand eines in dem Arbeitsbereich befindlichen
Objekts beschreibt oder charakterisiert. Beispielsweise
ist der Objektparameter als Materialart, als chemische
Zusammensetzung, als Brennbarkeit, als Härte, als Kon-
zentration von ausströmenden Gasen und/oder Verbren-
nungsrückständen, als Volumen, insbesondere als zeit-
liche Volumenänderung, als Dichte, als zeitliche Farb-
veränderung oder dergleichen ausgebildet. Vorzugswei-
se ist die Auswerteeinheit dazu vorgesehen, das in dem
Arbeitsbereich befindliche Objekt anhand des Objektpa-
rameters zu klassifizieren, insbesondere als Bearbei-
tungsgut oder als Fremdobjekt zu erkennen. Vorzugs-
weise ist die Auswerteeinheit dazu vorgesehen, einen
Zustand eines in dem Arbeitsbereich befindlichen Bear-
beitungsguts zu klassifizieren, insbesondere als unbe-
denklich oder als risikobehaftet einzustufen.
[0008] Durch die erfindungsgemäße Ausgestaltung
kann ein vorteilhaft sicheres Haushaltsgerät bereitge-
stellt werden, insbesondere auch bei einer Fernsteue-
rung des Haushaltsgeräts. Insbesondere kann ein Frem-
dobjekt und/oder ein risikobehafteter Zustand eines Be-
arbeitungsguts vorteilhaft früh erkannt werden. Insbe-
sondere kann ein Risiko einer Beschädigung des Haus-
haltsgeräts, eine Beschädigung eines Objekts durch das
Haushaltsgerät und/oder eine Gefährdung des Benut-
zers durch einen nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch
des Haushaltsgeräts vorteilhaft gering gehalten werden.
[0009] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Auswerte-
einheit zu einer Generierung des Objektparameters Da-
tenpunkte akkumulierend, insbesondere über unter-
schiedliche Betriebszyklen hinweg, ausgebildet ist. Unter
"Datenpunkte akkumulierend" soll insbesondere ver-
standen werden, dass die Generierung des Objektpara-
meters in einem aktuellen Betriebszyklus abhängig ist
von Datenpunkten zumindest eines vorherigen Betriebs-
zyklus. Insbesondere ist die Auswerteeinheit zu einer
Analyse der Datenpunkte, insbesondere aus unter-
schiedlichen Betriebszyklen, mittels maschinellen Ler-
nens und/oder mittels statistischer Methoden vorgese-
hen. Insbesondere umfasst die Auswerteeinheit den
Speicher, um Datenpunkte und/oder aus Datenpunkten
ermittelte und/oder aktualisierte Zwischenergebnisse
und/oder Lernfortschritte abzuspeichern. Vorzugsweise
ist die Auswerteeinheit dazu vorgesehen, Objektparame-
ter aus den Datenpunkten mittels zumindest eines Klas-

sifikators zu generieren. Vorzugsweise ist der Klassifika-
tor als Bayes-Klassifikator ausgebildet. Vorzugsweise
umfasst die Auswerteeinheit ein künstliches neuronales
Netz, insbesondere zu einer akkumulierenden Verarbei-
tung von Datenpunkten. Vorzugsweise ist das künstliche
neuronale Netz als Convolutional Neural Network aus-
gebildet. Insbesondere umfasst das künstliche neurona-
le Netz zumindest eine Layereinheit, mit insbesondere
zumindest einem Convolutional Layer, vorzugsweise
mehreren Convolutional Layers, und zumindest einem
Pooling Layer. Es ist denkbar, dass unterschiedliche
Convolutional Layer unterschiedliche Kernel aufweisen.
Vorzugsweise ist das künstliche neuronale Netz zu ei-
nem Deep Learning vorgesehen. Insbesondere umfasst
das künstliche neuronale Netz eine Mehrzahl von, ins-
besondere hierarchisch angeordneten, Layereinheiten.
Vorzugsweise weist das künstliche neuronale Netz eine
Inception-Architektur auf. Vorzugsweise ist die Auswer-
teeinheit dazu vorgesehen, einen Konfidenzwert für den
generierten Objektparameter zu erstellen. Durch die er-
findungsgemäße Ausgestaltung kann eine vorteilhaft
präzise Generierung des Objektparameters und/oder ei-
ne vorteilhaft präzise Klassifizierung aufgrund des Ob-
jektparameters erreicht werden. Insbesondere kann eine
Präzision für die Generierung des Objektparameters mit
einem Betrieb des Haushaltsgeräts vorteilhaft verbessert
werden.
[0010] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Aus-
werteeinheit zu einer Generierung des Objektparame-
ters Datenpunkte kombinierend, insbesondere innerhalb
eines Betriebszyklus, ausgebildet ist. Vorzugsweise soll
unter "Datenpunkte kombinierend" verstanden werden,
dass eine Generierung des Objektparameters abhängig
ist von zumindest zwei unterschiedlichen, insbesondere
voneinander unabhängig erfassten, Datenpunkten des-
selben Betriebszyklus. Vorzugsweise ist die Auswerte-
einheit dazu vorgesehen, Datenpunkte aus unterschied-
lichen Quellen, insbesondere von unterschiedlichen
Sensorelementen der Sensoreinheit, zu kombinieren. Es
ist auch denkbar, dass die Auswerteeinheit Datenpunkte
desselben Sensorelements, welche insbesondere räum-
lich oder zeitlich getrennt erfasst wurden, miteinander
kombiniert, um den Objektparameter zu generieren. Vor-
zugsweise umfasst die Auswerteinheit ein Sensorfusi-
onsmodul, zu einer Zusammenführung von Sensordaten
aus unterschiedlichen Quellen. Alternativ oder zusätzlich
ist die Auswerteeinheit dazu vorgesehen, eine Datenrei-
he aus mehreren Datenpunkten desselben Sensorele-
ments in dem Speicher abzulegen. Durch die erfindungs-
gemäße Ausgestaltung kann eine vorteilhaft hohe Prä-
zision bei der Generierung des Objektparameters
und/oder bei einer Klassifizierung erreicht werden. Wei-
terhin kann eine vorteilhaft zuverlässige Detektion von
dynamischem Verhalten, insbesondere Bewegung, in-
nerhalb des erfassten Arbeitsbereichs erreicht werden.
[0011] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Überwa-
chungsvorrichtung zumindest ein Eingabeelement zu ei-
ner externen Klassifizierung eines in dem Arbeitsbereich
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befindlichen Objekts umfasst. Unter einer "externen
Klassifizierung" soll insbesondere eine Zuordnung eines
Objektparameters zu einem in dem Arbeitsbereich be-
findlichen Objekt und/oder eine Klassifizierung des Ob-
jekts aufgrund des Objektparameters unabhängig von
der Auswerteeinheit verstanden werden. Insbesondere
ist die externe Klassifizierung zu einer Bestätigung
und/oder einer Korrektur des durch die Auswerteeinheit
generierten Objektparameters und/oder einer Klassifi-
zierung vorgesehen. Vorzugsweise umfasst die Überwa-
chungsvorrichtung als zumindest ein Eingabeelement
ein Benutzereingabeelement zu einer externen Klassifi-
zierung durch einen Benutzer. Vorzugsweise ist das Ein-
gabeelement, insbesondere das Benutzereingabeele-
ment, zu einer manuellen und/oder stimmbasierten Ein-
gabe vorgesehen. Insbesondere ist das Eingabeelement
als Touchscreen, Tastatur, Mikrophon oder dergleichen
ausgebildet. Es ist aber auch denkbar, dass das Einga-
beelement zu einer Erkennung von Mimik, Gestik, Au-
genbewegung oder dergleichen als Kamera, Infrarotsen-
sor oder dergleichen ausgebildet ist. Das Eingabeele-
ment kann an einem Gehäuse des Haushaltsgeräts an-
geordnet sein und/oder als Teil einer mobilen Bedienein-
heit für das Haushaltsgerät ausgebildet sein. Alternativ
oder zusätzlich umfasst die Überwachungsvorrichtung
als zumindest ein Eingabeelement ein Kommunikations-
element, beispielsweise zu einer externen Klassifizie-
rung durch einen, insbesondere internetbasierten, Ob-
jekterkennungsservice. Durch die erfindungsgemäße
Ausgestaltung kann vorteilhaft eine Rückkopplung zu der
Generierung des Objektparameters und/oder einer Klas-
sifizierung erreicht werden. Insbesondere kann die Rück-
kopplung zu einer Verfeinerung der Generierung
und/oder Klassifizierung genutzt werden.
[0012] Des Weiteren wird vorgeschlagen, dass die
Überwachungsvorrichtung zumindest ein Sperrelement
zu einer von dem generierten Objektparameter abhän-
gigen Sperrung der Funktionseinheit umfasst. Unter ei-
ner "Sperrung der Funktionseinheit" soll insbesondere
zumindest eine Einschränkung des Funktionsumfangs
der Funktionseinheit verstanden werden. Vorzugsweise
verhindert das Sperrelement eine Betätigung der Funk-
tionseinheit und/oder unterbricht einen aktuellen Betrieb
der Funktionseinheit. Es ist denkbar, dass eine Sperrung
der Funktionseinheit mehrere Stufen umfasst, auf denen
ein Betriebsparameter und/oder eine Energieversorgung
der Funktionseinheit schrittweise reduziert wird. Insbe-
sondere ist das Sperrelement mechanisch, elektronisch
und/oder softwaretechnisch ausgebildet. Beispielsweise
ist das Sperrelement als Blockade, Verriegelung oder
dergleichen für eine Antriebswelle und/oder einen Elek-
tromotor des Haushaltsgeräts ausgebildet. Beispielswei-
se ist das Sperrelement als mechanischer Schalter, Re-
lais, oder Halbleiterschalter zu einer Unterbrechung ei-
nes Steuersignals und/oder einer Stromversorgung für
die Funktionseinheit ausgebildet. Beispielsweise ist das
Sperrelement als Softwaremodul ausgebildet, welches
insbesondere eine Erzeugung eines Steuersignals für ei-

nen Betrieb der Funktionseinheit unterdrückt und/oder
ein Steuersignal zu einem Abschalten der Funktionsein-
heit erzeugt. Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung kann einer möglichen Beschädigung des Haus-
haltsgeräts und/oder einer Gefährdung des Benutzers
vorteilhaft schnell entgegengewirkt werden. Insbesonde-
re kann eine Inbetriebnahme bei einer drohenden Be-
schädigung und/oder Gefährdung vorteilhaft unterbun-
den werden.
[0013] Weiter wird vorgeschlagen, dass die Überwa-
chungsvorrichtung zumindest eine Kommunikationsein-
heit zu einer Übertragung des Datenpunkts und/oder des
Objektparameters an zumindest ein externes Gerät um-
fasst. Beispielsweise ist das externe Gerät als Smart-
phone, als Tablet, als Heimserver, insbesondere als
Smarthomeserver, als Internetserver, als PC oder der-
gleichen ausgebildet. Insbesondere umfasst die Kom-
munikationseinheit einen Netzwerkadapter, insbesonde-
re einen kabelgebunden Netzwerkadapter und/oder ei-
nen Funkadapter, beispielsweise einen WLAN-Adapter
und/oder Bluetoothadapter. Insbesondere ist es denk-
bar, dass die Kommunikationseinheit zumindest ein Teil
einer Eingabeeinheit bildet, über die eine externe Klas-
sifizierung, insbesondere mit einem externen Gerät er-
möglicht wird. Insbesondere ist die Kommunikationsein-
heit zu einer Fernsteuerung des Haushaltsgeräts über
das externe Gerät vorgesehen. Vorzugsweise umfasst
die Auswerteeinheit zumindest ein Vorverarbeitungsmo-
dul zu einer Verarbeitung der Datenpunkte. Insbesonde-
re ist das Vorverarbeitungsmodul zu einer Reduktion ei-
nes Speicherbedarfs der Datenpunkte vorgesehen. Ins-
besondere ist das Vorverarbeitungsmodul zu einer Ex-
traktion von relevanten Merkmalen aus den Datenpunk-
ten und/oder zu einer Auswahl relevanter Datenpunkte
vorgesehen. Beispielsweise ist das Vorverarbeitungs-
modul zu einer Kantendetektion und/oder zu einer Kom-
primierung ausgebildet. Zusätzlich oder alternativ ist das
Vorverarbeitungsmodul zu einer Verschlüsselung der ur-
sprünglichen und/oder vorverarbeiteten Datenpunkte
vorgesehen. Vorzugsweise ist die Kommunikationsein-
heit zu einer Übermittlung der vorverarbeiteten Daten-
punkte vorgesehen. Vorzugsweise umfasst die Kommu-
nikationseinheit ein Authentisierungsmodul, das eine Au-
thentisierung von dem externen Gerät abfragt, insbeson-
dere bevor Daten übermittelt werden. Beispielsweise
kann eine Authentisierung mittels eines Passworts, mit-
tels eines Zertifikats, mittels Biometrie oder dergleichen
erfolgen. Es ist insbesondere denkbar, dass ein Haupt-
auswertungsmodul, insbesondere das künstliche neuro-
nale Netz, der Auswerteeinheit auf einem eigenständi-
gen Gerät implementiert ist, das insbesondere räumlich
getrennt von dem Haushaltsgerät anordenbar ist, bei-
spielsweise auf einem lokalen Netzwerkserver und/oder
einem Internetserver, wobei das Hauptauswertungsmo-
dul und das Vorverarbeitungsmodul mittels der Kommu-
nikationseinheit Datenpunkte und/der Objektparameter
austauschen. Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung kann eine notwendige Rechenleistung und insbe-
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sondere ein damit verbundener Platzbedarf und/oder En-
ergiebedarf des Haushaltsgeräts vorteilhaft kleingehal-
ten werden. Insbesondere kann eine netzwerkbasierte,
insbesondere auf einem Internetserver implementierte,
Auswertung auf eine vorteilhaft große Menge an Daten-
punkten von mehreren Haushaltsgeräten zugreifen. Ins-
besondere kann das künstliche neuronale Netz vorteil-
haft zuverlässig angelernt werden.
[0014] Weiterhin wird vorgeschlagen, dass die Über-
wachungsvorrichtung ein Auslöserelement zu einer au-
tomatischen Aktivierung der Überwachung umfasst. Ins-
besondere löst das Auslöserelement eine Erfassung
und/oder Auswertung von Datenpunkten aus. Es ist
denkbar, dass zwischen einer Betätigung des Auslösere-
lements und einer Erfassung und/oder Auswertung von
Datenpunkten eine Verzögerungszeit vorgesehen ist.
Beispielsweise ist das Auslöserelement als mechani-
scher Schalter und/oder Kontaktsensor ausgebildet, der
insbesondere dazu vorgesehen ist, bei einem Öffnen
und/oder Schließen der Aufnahmeeinheit betätigt zu
werden. Beispielsweise ist das Auslöserelement elektro-
nisch und/oder softwaretechnisch in eine Steuereinheit
des Haushaltgeräts integriert, insbesondere zu einer Be-
tätigung bei einem Anschaltvorgang des Haushaltsge-
räts, insbesondere der Funktionseinheit. Es ist auch
denkbar, dass das Auslöserelement als, insbesondere
passives, Sensorelement der Sensoreinheit ausgebildet
ist, welches insbesondere bei Überschreitung eines
Schwellwerts für einen Betriebsparameter des Haus-
haltsgeräts betätigt wird. Durch die erfindungsgemäße
Ausgestaltung kann ein vorteilhaft sicheres Haushalts-
gerät bereitgestellt werden. Insbesondere kann ein En-
ergieverbrauch durch die Überwachungsvorrichtung vor-
teilhaft gering gehalten werden.
[0015] Ferner wird vorgeschlagen, dass die Überwa-
chungsvorrichtung zumindest ein gesichertes Bediene-
lement zu einem Abschalten der Überwachung umfasst.
Unter einem "gesicherten Bedienelement" soll insbeson-
dere ein Bedienelement mit einem Schutz vor einer un-
beabsichtigten Betätigung verstanden werden. Bei-
spielsweise ist das gesicherte Bedienelement verriegelt,
bis zu einer Betätigung eines weiteren Bedienelements.
Beispielsweise folgt auf die Betätigung des gesicherten
Bedienelements eine Abfrage eines Passworts, eines
Musters oder dergleichen. Beispielsweise ist zu einer Be-
tätigung des Bedienelements eine Kombination von ver-
schiedenen Bewegungen notwendig. Vorzugsweise ist
das gesicherte Bedienelement unterschiedlich von der
Kommunikationseinheit ausgebildet. Vorzugsweise ist
das Bedienelement als manuelles Bedienelement aus-
gebildet. Das gesicherte Bedienelement ist beispielswei-
se als Knopf, als Regler, als Schalter, als Touchscreen
oder dergleichen ausgebildet. Vorzugsweise ist ein Ab-
schalten der Überwachungsvorrichtung nur bei einer Be-
tätigung des gesicherten Bedienelements am Aufstel-
lungsort des Haushaltsgeräts möglich. Es ist denkbar,
dass das Auslöserelement zu einer automatischen Re-
aktivierung der abgeschalteten Überwachungsvorrich-

tung vorgesehen ist. Es ist auch denkbar, dass die ab-
geschaltete Überwachungsvorrichtung automatisch bei
einem Einschaltvorgang des Haushaltgeräts reaktiviert
wird. Es ist auch denkbar, dass das gesicherte Bediene-
lement zur Einstellung einer Dauer der Abschaltung aus-
gebildet ist und/oder dass die Auswerteeinheit eine Dau-
er der Abschaltung abfragt. Durch die erfindungsgemäße
Ausgestaltung kann ein Risiko einer ungewollten Ab-
schaltung der Überwachungsvorrichtung vorteilhaft ge-
ring gehalten werden. Des Weiteren wird eine Überwa-
chungsvorrichtung eines erfindungsgemäßen Haus-
haltsgeräts vorgeschlagen. Vorzugsweise ist die Über-
wachungsvorrichtung fest in das Haushaltsgerät inte-
griert oder modular ausgebildet. Vorzugsweise umfasst
die Überwachungsvorrichtung die Auswerteeinheit. Vor-
zugsweise sind die Auswerteeinheit und eine Steuerein-
heit des Haushaltsgeräts ineinander integriert. Alternativ
umfasst die Überwachungsvorrichtung zumindest eine
Steuerschnittstelle zu einem Anschluss der Steuerein-
heit des Haushaltgeräts an die Auswerteeinheit. Vor-
zugsweise umfasst die Überwachungsvorrichtung die
Sensoreinheit und/oder eine Schnittstelle zu einem An-
schluss einer Sensoreinheit des Haushaltsgeräts. Vor-
zugsweise umfasst die Überwachungsvorrichtung das
Auslöserelement. Vorzugsweise umfasst die Überwa-
chungsvorrichtung die Kommunikationseinheit und/oder
eine Kommunikationsschnittstelle zu einem Anschluss
einer Kommunikationseinheit des Haushaltsgeräts. Vor-
zugsweise umfasst die Überwachungsvorrichtung das
Sperrelement. Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung kann ein Risiko einer Beschädigung des Haushalts-
geräts, eine Beschädigung eines Objekts durch das
Haushaltsgerät und/oder eine Gefährdung des Benut-
zers durch einen nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch
des Haushaltsgeräts vorteilhaft gering gehalten werden.
Insbesondere können bestehende Haushaltgeräte nach-
gerüstet werden.
[0016] Darüber hinaus wird ein Verfahren zur Überwa-
chung eines erfindungsgemäßen Haushaltsgeräts
und/oder eines Haushaltsgeräts mit einer erfindungsge-
mäßen Überwachungsvorrichtung vorgeschlagen. Opti-
onal wird in einem Auslöseschritt eine Überwachung auf-
grund einer Betätigung des Auslöserelements ausgelöst,
insbesondere durch ein Einschalten des Haushaltsge-
räts und/oder durch ein Öffnen der Aufnahmeeinheit des
Haushaltsgeräts. Vorzugsweise überprüft die Auswerte-
einheit vor einer Überwachung, ob die Überwachungs-
vorrichtung mittels des gesicherten Bedienelements ab-
geschaltet ist. Vorzugsweise erfasst die Sensoreinheit in
einem Erfassungsschritt zumindest einen Datenpunkt,
insbesondere mittels eines Sensorelements der Senso-
reinheit, welches auf den Arbeitsbereich des Haushalts-
geräts und insbesondere auf ein eventuell in dem Ar-
beitsbereich befindliches Objekt gerichtet ist. Vorzugs-
weise erfasst die Sensoreinheit in dem Erfassungsschritt
in regelmäßigen und/oder unregelmäßigen Abschnitten
und/oder quasi-kontinuierlich Datenpunkte, insbesonde-
re bezüglich des Arbeitsbereichs und/oder des in dem
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Arbeitsbereich befindlichen Objekts. Vorzugsweise er-
fasst die Sensoreinheit in dem Erfassungsschritt zumin-
dest je einen Datenpunkt mittels zweier Sensorelemente
der Sensoreinheit. Optional wird der zumindest eine Da-
tenpunkt von der Auswerteeinheit, insbesondere von
dem Vorverarbeitungsmodul, vorverarbeitet. Optional
wird der zumindest eine, insbesondere vorverarbeitete,
Datenpunkt mittels der Kommunikationseinheit an das
extern angeordnete Hauptauswertungsmodul der Aus-
werteeinheit übersandt. Vorzugsweise wertet die Aus-
werteeinheit den zumindest einen Datenpunkt mittels
statistischer Methoden und/oder maschinellem Lernen,
insbesondere mittels eines künstlichen neuronalen Net-
zes, aus. Insbesondere erstellt die Auswerteeinheit aus
dem zumindest einen Datenpunkt zumindest einen Ob-
jektparameter, insbesondere eine Materialart, eines in
dem Arbeitsbereich befindlichen Objekts. Vorzugsweise
erstellt die Auswerteeinheit aus einer Kombination von
verschiedenen Datenpunkten den zumindest einen Ob-
jektparameter. Vorzugsweise beurteilt die Auswerteein-
heit anhand des Objektparameters, ob das in dem Ar-
beitsbereich befindliche Objekt ein Fremdobjekt ist
und/oder sich in einem risikobehafteten Zustand befin-
det. Vorzugsweise erstellt die Auswerteeinheit einen
Konfidenzwert für die Generierung des Objektparame-
ters und/oder für eine Klassifizierung des Objekts anhand
des Objektparameters. Optional fragt die Auswerteein-
heit eine externe Klassifizierung ab, insbesondere durch
einen Benutzer und insbesondere wenn sich der Konfi-
denzwert unterhalb eines Schwellwerts befindet. Vor-
zugsweise löst die externe Klassifizierung einen Lern-
schritt für die Auswerteeinheit, insbesondere für das
künstliche neuronale Netz, aus, insbesondere zu einer
Anpassung eines Modells und/oder eines Klassifikators.
Vorzugsweise löst die Auswerteeinheit bei einer Klassi-
fizierung als Fremdobjekt und/oder als riskobehafteter
Zustand einen Sperrschritt und/oder eine Warnungsaus-
gabe aus. Vorzugsweise schaltet das Sperrelement in
dem Sperrschritt die Funktionseinheit des Haushaltsge-
räts ab. Insbesondere schaltet das Sperrelement die
Funktionseinheit ab oder reduziert zumindest einen Be-
triebsparameter der Funktionseinheit. Vorzugsweise
wird in der Warnungsausgabe lokal und/oder mittels der
Kommunikationseinheit eine visuelle, akustische
und/oder haptische Warnmeldung an einen Benutzer
ausgegeben. Durch die erfindungsgemäße Ausgestal-
tung kann ein vorteilhaft sicheres Haushaltsgerät bereit-
gestellt werden, insbesondere auch bei einer Fernsteu-
erung des Haushaltsgeräts. Insbesondere kann ein
Fremdobjekt und/oder ein risikobehafteter Zustand eines
Bearbeitungsguts vorteilhaft früh erkannt werden. Insbe-
sondere kann ein Risiko einer Beschädigung des Haus-
haltsgeräts, eine Beschädigung eines Objekts durch das
Haushaltsgerät und/oder eine Gefährdung des Benut-
zers durch einen nicht bestimmungsgemäßen Gebrauch
des Haushaltsgeräts vorteilhaft gering gehalten werden.
[0017] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät, die er-
findungsgemäße Überwachungsvorrichtung und/oder

das erfindungsgemäße Verfahren sollen/soll hierbei
nicht auf die oben beschriebene Anwendung und Aus-
führungsform beschränkt sein. Insbesondere kön-
nen/kann das erfindungsgemäße Haushaltsgerät, die er-
findungsgemäße Überwachungsvorrichtung und/der
das erfindungsgemäße Verfahrens zu einer Erfüllung ei-
ner hierin beschriebenen Funktionsweise eine von einer
hierin genannten Anzahl von einzelnen Elementen, Bau-
teilen und Einheiten sowie Verfahrensschritten abwei-
chende Anzahl aufweisen. Zudem sollen bei den in die-
ser Offenbarung angegebenen Wertebereichen auch in-
nerhalb der genannten Grenzen liegende Werte als of-
fenbart und als beliebig einsetzbar gelten.

Zeichnungen

[0018] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In den Zeichnungen ist
ein Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnungen, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fach-
mann wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch ein-
zeln betrachten und zu sinnvollen weiteren Kombinatio-
nen zusammenfassen.
[0019] Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgeräts mit einer er-
findungsgemäßen Überwachungsvorrichtung
und

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Verfahrens.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0020] Figur 1 zeigt ein Haushaltsgerät 10. Insbeson-
dere ist das Haushaltsgerät 10 als Backofen ausgebildet.
Das Haushaltsgerät 10 umfasst zumindest einen Arbeits-
bereich 12. Der Arbeitsbereich 12 ist zur Aufnahme
und/oder Anordnung eines Bearbeitungsguts, insbeson-
dere eines Garguts, vorgesehen. Vorzugsweise ist der
Arbeitsbereich 12 innerhalb einer verschließbaren Auf-
nahmeeinheit 38 angeordnet. Insbesondere weist die
Aufnahmeeinheit 38 eine Türeinheit 36 auf. Das Haus-
haltsgerät 10 umfasst zumindest eine Funktionseinheit
14. Die Funktionseinheit 14 ist zu einer Bearbeitung des
sich in dem Arbeitsbereich 12 befindlichen Bearbeitungs-
guts vorgesehen. Insbesondere umfasst die Funktions-
einheit 14 zumindest ein elektrisches Heizelement. Ins-
besondere umfasst das Haushaltsgerät 10 eine Sockel-
einheit 40. Insbesondere ist die Sockeleinheit 40 an dem
Arbeitsbereich 12 angeordnet. Vorzugsweise ist die
Funktionseinheit 14 in der Sockeleinheit 40 und/oder in
der Aufnahmeeinheit 38 angeordnet. Insbesondere ist
die Funktionseinheit 14 dazu vorgesehen, den Arbeits-
bereich 12 und insbesondere das sich in dem Arbeitsbe-
reich 12 befindliche Bearbeitungsgut zu erhitzen.
[0021] Das Haushaltsgerät 10 umfasst zumindest eine
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Überwachungsvorrichtung 16. Die Überwachungsvor-
richtung 16 umfasst zumindest eine Sensoreinheit 18.
Die Sensoreinheit 18 ist zu einer Überwachung des Ar-
beitsbereichs 12 vorgesehen. Die Sensoreinheit 18 um-
fasst zumindest ein Sensorelement 20. Das Sensorele-
ment 20 ist zu einer Erfassung zumindest eines Daten-
punkts in dem Arbeitsbereich 12 vorgesehen. Vorzugs-
weise ist das Sensorelement 20 als Kamera, Infrarotsen-
sor oder Spektrometer ausgebildet. Vorzugsweise ist ein
Erfassungsbereich des Sensorelements 20 auf den Ar-
beitsbereich 12 gerichtet. Es ist denkbar, dass die Sen-
soreinheit 18 eine, insbesondere transparente, Schutz-
haube umfasst und/oder hinter einem, insbesondere
transparenten, Schutzschirm in einer Wand der Aufnah-
meeinheit 38 eingelassen ist.
[0022] Die Überwachungsvorrichtung 16 umfasst zu-
mindest eine Auswerteeinheit 22. Vorzugsweise umfasst
das Haushaltsgerät 10 zumindest eine Steuereinheit zu
einer Steuerung der Funktionseinheit 14. Vorzugsweise
sind die Steuereinheit und die Auswerteeinheit 22 inein-
ander integriert ausgebildet. Die Auswerteeinheit 22 ist
zu einer Generierung eines von dem Datenpunkt abhän-
gigen Objektparameters vorgesehen. Der Objektpara-
meter klassifiziert ein in dem Arbeitsbereich 12 befindli-
ches Objekt. Die Auswerteeinheit 22 ist zu einer Gene-
rierung des Objektparameters Datenpunkte akkumulie-
rend, insbesondere über unterschiedliche Betriebszyk-
len hinweg, ausgebildet. Vorzugsweise umfasst die Aus-
werteeinheit 22 ein künstliches neuronales Netz. Insbe-
sondere akkumuliert die Auswerteeinheit 22 Datenpunk-
te durch ein Lernen des künstlichen neuronalen Netzes.
Die Auswerteeinheit 22 ist zu einer Generierung des Ob-
jektparameters Datenpunkte kombinierend, insbesonde-
re innerhalb eines Betriebszyklus, ausgebildet.
[0023] Die Überwachungsvorrichtung 16 umfasst zu-
mindest eine Kommunikationseinheit 27 zu einer Über-
tragung des Datenpunkts und/oder des Objektparame-
ters an zumindest ein externes Gerät 28. Vorzugsweise
ist die Kommunikationseinheit 27 zu einem Datenaus-
tausch mit einem als Datenverarbeitungsanlage ausge-
bildeten externen Gerät 28, etwa einem Internetserver
und/oder einem lokalen Server, vorgesehen. Insbeson-
dere ist die Kommunikationseinheit 27 zu einem Daten-
austausch mit einem als Kommunikationsgerät ausge-
bildeten externen Gerät 28, etwa einem Smartphone
und/oder einem Tablet, vorgesehen. Insbesondere ist
die Kommunikationseinheit 27 dazu vorgesehen, das
Haushaltsgerät 10 über das externe Gerät 28 fernzusteu-
ern. Die Überwachungsvorrichtung 16 umfasst zumin-
dest ein Eingabeelement 24 zu einer externen Klassifi-
zierung eines in dem Arbeitsbereich 12 befindlichen Be-
arbeitungsguts. Insbesondere ist das Eingabeelement
24 als Teil der Kommunikationseinheit 27 ausgebildet.
Alternativ oder zusätzlich umfasst das Haushaltsgerät
10 ein weiteres Eingabeelement 24’. Insbesondere ist
das weitere Eingabeelement 24’ an der Türeinheit 36 an-
geordnet. Insbesondere ist das weitere Eingabeelement
24’ als, insbesondere transparenter, Touchscreen aus-

gebildet, der insbesondere an einem Sichtfenster der
Türeinheit 36 angeordnet ist.
[0024] Die Überwachungsvorrichtung 16 umfasst zu-
mindest ein Sperrelement 26 zu einer von dem generier-
ten Objektparameter abhängigen Sperrung der Funkti-
onseinheit 14. Beispielsweise ist das Sperrelement 26
zu einer Unterbrechung einer Stromversorgung und/oder
einer Signalleitung für die Funktionseinheit 14 ausgebil-
det. Insbesondere wird das Sperrelement 26 von der
Auswerteeinheit 22 angesteuert.
[0025] Die Überwachungsvorrichtung 16 umfasst ein
Auslöserelement 30 zu einer automatischen Aktivierung
der Überwachung. Beispielsweise ist das Auslöserele-
ment 30 als mechanischer Schalter ausgebildet. Insbe-
sondere ist das Auslöserelement 30 an der Türeinheit 36
angeordnet. Insbesondere wird das Auslöserelement 30
bei einem Öffnen und/oder Schließen der Türeinheit 36
betätigt.
[0026] Die Überwachungsvorrichtung 16 umfasst zu-
mindest ein gesichertes Bedienelement 32 zu einem Ab-
schalten der Überwachung. Vorzugsweise ist das gesi-
cherte Bedienelement 32 verriegelt. Beispielsweise
muss ein weiteres Bedienelement 32’ betätigt werden,
um das gesicherte Bedienelement 32 zu entriegeln. Es
ist auch denkbar, dass über das weitere Eingabeelement
24’ eine Eingabe getätigt werden muss, um das gesi-
cherte Bedienelement 32, insbesondere kurzzeitig, zu
entriegeln.
[0027] Figur 2 zeigt ein Verfahren 34. Das Verfahren
34 ist zur Überwachung des Haushaltsgeräts 10 vorge-
sehen. Das Verfahren 34 umfasst einen optionalen Aus-
löseschritt 42. Insbesondere wird in dem Auslöseschritt
42 die Überwachung des Haushaltsgeräts 10 durch das
Auslöserelement 30 ausgelöst. Alternativ ist der Über-
wachung ein fester Platz in einem Programmablauf eines
Betriebsprogramms des Haushaltsgeräts 10 zugeord-
net. Das Verfahren 34 umfasst insbesondere einen Er-
fassungsschritt 44. Insbesondere erfasst die Sensorein-
heit 18 in dem Erfassungsschritt 44 zumindest einen Da-
tenpunkt. Das Verfahren 34 umfasst einen optionalen
Übertragungsschritt 46. Insbesondere wird in dem Über-
tragungsschritt 46 der erfasste Datenpunkt zu einer Aus-
wertung an das externe Gerät 28 übermittelt. Alternativ
wird der erfasste Datenpunkt lokal verarbeitet. Das Ver-
fahren 34 umfasst insbesondere einen Analyseschritt 48.
Insbesondere wertet die Auswerteeinheit 22 in dem Ana-
lyseschritt 48 den erfassten Datenpunkt aus. Insbeson-
dere erstellt die Auswerteeinheit 22 in dem Analyseschritt
48 aus dem Datenpunkt einen Objektparameter. Insbe-
sondere klassifiziert die Auswerteeinheit 22 in dem Ana-
lyseschritt 48 ein sich in dem Arbeitsbereich 12 befindli-
ches Objekt anhand des Objektparameters. Das Verfah-
ren 34 umfasst optional eine Plausibilitätsprüfung 50. Ins-
besondere erstellt die Auswerteeinheit 22 in der Plausi-
bilitätsprüfung 50 einen Konfidenzwert für den Objektpa-
rameter und/oder eine Klassifizierung des Objekts. Vor-
zugsweise fragt die Auswerteeinheit 22 bei einem Kon-
fidenzwert der unterhalb eines Schwellwerts liegt, eine
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externe Klassifizierung, insbesondere durch einen Be-
nutzer, ab. Das Verfahren 34 umfasst insbesondere ei-
nen Sperrschritt 52. Vorzugsweise wird der Sperrschritt
52 in Abhängigkeit von dem Objektparameter und/oder
der Klassifizierung ausgelöst. Vorzugsweise wird der
Sperrschritt 52 ausgelöst, wenn das in dem Arbeitsbe-
reich 12 befindliche Objekt als Fremdobjekt und/oder als
Bearbeitungsgut in einem riskobehafteten Zustand klas-
sifiziert wird. Vorzugsweise wird in dem Sperrschritt 52
das Haushaltsgerät 10, insbesondere die Funktionsein-
heit 14, mittels des Sperrelements 26 abgeschaltet
und/oder ein Anschalten der Funktionseinheit 14 verhin-
dert. Das Verfahren 34 umfasst optional eine Warnungs-
ausgabe 54. Insbesondere ist die Warnungsausgabe 54
dazu vorgesehen, einen Benutzer über die Durchführung
und/oder eine bevorstehende Durchführung des Sperr-
schritts 52 zu informieren. Vorzugsweise kann der Sperr-
schritt 52 durch eine Eingabe des Benutzers über die
Kommunikationseinheit 27 und/oder das Eingabeele-
ment 24 abgebrochen werden.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät, insbesondere Backofen, mit zumin-
dest einem Arbeitsbereich (12) zur Aufnahme
und/oder Anordnung eines Bearbeitungsguts, mit
zumindest einer Funktionseinheit (14) zu einer Be-
arbeitung eines sich in dem Arbeitsbereich (12) be-
findlichen Bearbeitungsguts und mit einer Überwa-
chungsvorrichtung, welche zumindest eine Sensor-
einheit (18) zu einer Überwachung des Arbeitsbe-
reichs (12) umfasst, wobei die Sensoreinheit (18)
zumindest ein Sensorelement (20) zu einer Erfas-
sung zumindest eines Datenpunkts in dem Arbeits-
bereich (12) umfasst, dadurch gekennzeichnet,
dass die Überwachungsvorrichtung zumindest eine
Auswerteeinheit (22) zu einer Generierung eines
von dem Datenpunkt abhängigen Objektparameters
umfasst, welcher ein in dem Arbeitsbereich (12) be-
findliches Objekt klassifiziert.

2. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auswerteeinheit (22) zu einer Generierung des Ob-
jektparameters Datenpunkte akkumulierend, insbe-
sondere über unterschiedliche Betriebszyklen hin-
weg, ausgebildet ist.

3. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Auswerteeinheit (22) zu einer Generierung des Ob-
jektparameters Datenpunkte kombinierend, insbe-
sondere innerhalb eines Betriebszyklus, ausgebildet
ist.

4. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die

Überwachungsvorrichtung zumindest ein Eingabe-
element (24) zu einer externen Klassifizierung eines
in dem Arbeitsbereich (12) befindlichen Objekts um-
fasst.

5. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Überwachungsvorrichtung zumindest ein Sperrele-
ment (26) zu einer von dem generierten Objektpa-
rameter abhängigen Sperrung der Funktionseinheit
(14) umfasst.

6. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Überwachungsvorrichtung zumindest eine Kommu-
nikationseinheit (27) zu einer Übertragung des Da-
tenpunkts und/oder des Objektparameters an zu-
mindest ein externes Gerät (28) umfasst.

7. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Überwachungsvorrichtung ein Auslöserelement
(30) zu einer automatischen Aktivierung der Über-
wachung umfasst.

8. Haushaltsgerät nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Überwachungsvorrichtung zumindest ein gesicher-
tes Bedienelement (32) zu einem Abschalten der
Überwachung umfasst.

9. Überwachungsvorrichtung eines Haushaltsgeräts
nach einem der Ansprüche 1 bis 8.

10. Verfahren zur Überwachung eines Haushaltsgeräts
nach einem der Ansprüche 1 bis 8 und/oder eines
Haushaltsgeräts mit einer Überwachungsvorrich-
tung nach Anspruch 9.
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